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Quelle: Vereinte Nationen.

'LH�7�UNHL�ZLFNHOW�UXQG�GLH�+lOIWH�LKUHV�+DQGHOV�PLW�GHU�(8�DE

Während der 90er Jahre war die Wirtschaftslage in der Türkei, die nach Polen das
zweitgrößte Beitrittsland ist, durch eine hohe Inflation und ein unbeständiges
Wachstum gekennzeichnet. Dies gilt auch für die letzten Jahre des Jahrzehnts,
als sich das Wirtschaftswachstum nach einem starken Anstieg über mehrere Jah-
re hinweg Mitte 1998 verlangsamte und die Inflation bei 84,6 % lag (siehe Tabelle
S. 3 unten). Wie viele andere Beitrittsländer bekam auch die Türkei die Auswir-
kungen der Finanzkrisen in Rußland und Asien zu spüren. Die negativen Ent-
wicklungen im äußeren Umfeld beeinträchtigten den Außenhandel (die Ausfuhren
nach Rußland gingen zwischen 1997 und 1998 um 35 % zurück - siehe Tabelle
1). Bei einem gleichzeitigen Nachlassen der Inlandsnachfrage führte dies dazu,
daß zwischen 1997 und 1998 die Einfuhren zurückgingen, während sich der An-
stieg der Ausfuhren etwas verlangsamte. Die neuesten EU-Daten(1)  zeigen eine
Zunahme der türkischen Ausfuhren (EU-Handel mit der Türkei Januar-Juni 1999,
Abnahme der EU-Ausfuhren in die Türkei um 16,7 % und Anstieg der EU-
Einfuhren aus der Türkei um 4,9 %). Nationale Quellen(2)  weisen für die ersten
drei Quartale des Jahres 1999 einen Abwärtstrend sowohl für die Einfuhren des
Landes insgesamt (-16,5 %) als auch für die Ausfuhren (-5,7 %) aus.

Betrachtet man das gesamte Jahrzehnt (siehe Schaubild 1), so sind die Einfuhren
bis 1992 zunächst mehr oder weniger konstant geblieben, haben sich dann je-
doch bis 1997 um mehr als die Hälfte auf rund 43 Mrd. ECU verdoppelt. Dieser
Zuwachs dürfte eher auf das Handelsvolumen als auf die Preise oder den Wech-
selkurs zurückzuführen sein. Während dieses Zeitraums sind die Ausfuhren stän-
dig gestiegen; sie haben sich bis 1998 auf 24 Mrd. ECU verdoppelt. Der Handel
zwischen der Türkei und der EU ist während der letzten zehn Jahre konstant ge-
blieben, er machte rund die Hälfte der türkischen Ein- und Ausfuhren aus. Das tür-
kische Handelsbilanzdefizit mit der EU erhöhte sich zwischen 1994 und 1997 stark,
1998 dagegen sank es leicht.
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Insgesamt führte die Türkei 1998
Güter im Wert von ca. 41 Mrd. ECU
ein, während sich der Wert der aus-
geführten Güter auf ca. 24 Mrd. ECU
belief. Die Einfuhren entsprachen
rund 23 % des BIP, die Ausfuhren
erreichten etwa 14 % des BIP.  Dies
war weitaus weniger als bei einigen der
Hauptausfuhrländer unter den aufstre-
benden Volkswirtschaften Mitteleuro-
pas, wie beispielsweise Estland (Aus-
fuhren: 63 % des BIP), Ungarn (48 %)
oder die Tschechische Republik (46 %).

'HXWVFKODQG�XQG�GLH�86$�VLQG
GLH�ZLFKWLJVWHQ�+DQGHOVSDUWQHU

Im Jahr 1998 tätigte die Türkei rund die
Hälfte ihres Handels mit der EU (siehe
Tabelle 1). In der Rangliste der wichtig-
sten Handelspartner (entscheidend ist
die Summe der Gesamtwerte aller Aus-
und Einfuhren) belegen sieben EU-
Mitgliedstaaten einen der ersten zehn
Plätze, und Deutschland ist vor den
USA der wichtigste Handelspartner der
Türkei. Wie bereits erwähnt, ging der
Handel mit Rußland zurück, und auch
bei den Ausfuhren nach Japan (acht-
wichtigster Handelspartner) waren 1998
einige Rückschläge zu verzeichnen
(-22 %). Im allgemeinen erscheint der
Handel der Türkei zwischen 1997 und
1998 als weniger unbeständig als der
der meisten übrigen Beitrittsländer.

1998 machten Grunderzeugnisse rund
ein Viertel der türkischen Einfuhren
aus, der Großteil des Handelsvolu-
mens bestand aus Industrieerzeugnis-
sen. Zwischen 1994 und 1998 wurden
weniger Grunderzeugnisse ausgeführt
als eingeführt, und der Handel mit
Grunderzeugnissen weitete sich nur
geringfügig aus. Hingegen nahm der
Handel mit Industrieerzeugnissen wäh-
rend des gleichen Zeitraums beträcht-
lich zu (siehe Schaubild 2).

0LW�3RUWXJDO�YHUJOHLFKEDU

Wo sind die Außenhandelsergebnisse
der Türkei im Vergleich zu denjenigen
der EU-Mitgliedstaaten einzuordnen?
Die Türkei hat im Jahr 1998 zwar mehr
ausgeführt als Griechenland und Por-
tugal (Intra- + Extra-EU-Ausfuhren)
(siehe Quoten in Schaubild 3), jedoch
wesentlich weniger als alle anderen
EU-Mitgliedstaaten. Die Einfuhren der
Türkei lagen über denjenigen Grie-
chenlands, Irlands, Finnlands und
Portugals, und ihre Deckungsquote
(Verhältnis Ausfuhren zu Einfuhren)
entsprach in etwa der Quote Portugals.
Insofern ist die Türkei mit Portugal ver-
gleichbar, wie übrigens auch Polen und
die Tschechische Republik.
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Ab. 2:  $X�HQKDQGHO�GHU�7�UNHL�QDFK�3URGXNWJUXSSHQ

Ab. 3:  'LH�7�UNHL�LP�9HUJOHLFK��PLW�(8�0LWJOLHGVWDDWHQ�����

1  Die oben angeführten Importquoten wurden ermittelt durch Division des Gesamtwertes

der türkischen Importe durch den Gesamtwert der Importe jedes Mitgliedstaats, so daß

eine Quote nahe 1 bedeutet, daß die Gesamteinfuhrwerte sehr ähnlich sind. Die Export-

quoten wurden entsprechend berechnet.

Tab. 1: �+DQGHO�GHU�7�UNHL�QDFK�+DXSWSDUWQHUOlQGHUQ� ����
Saldo

Rang- Wert Anteil 98/97  Wert Anteil  98/97 Wert
folge �0LR��(&8� �0LR��(&8� �0LR��(&8�

�,QVJHVDPW ��������� ������� ������ ��������� ������� ����� ���������

 EU-15 21 231   52,4  -3,2  11 857   50,0  9,8  -9 374  

 Deutschland 1 6 447   15,9  -8,9  4 805   20,3  3,7  -1 642  

 USA 2 3 566   8,8  -6,6  1 965   8,3  9,9  -1 600  

 Italien 3 3 734   9,2  -5,1  1 371   5,8  12,1  -2 363  

 Verein. König. 4 2 365   5,8  -3,0  1 508   6,4  13,2  -856  

 Frankreich 5 2 675   6,6  2,2  1 148   4,8  11,9  -1 526  

 Rußland 6 1 900   4,7  -0,9  1 188   5,0  -34,5  -712  

 Niederlande 7 1 275   3,1  -2,6  781   3,3  13,7  -494  

 Japan 8 1 803   4,5  0,2  99   0,4  -22,3  -1 704  

 Belgien/Lux. 9 1 060   2,6  -1,2  589   2,5  18,5  -472  

 Spanien 10 1 125   2,8  0,0  455   1,9  17,4  -670  

Saldo

Anteil Anteil Anteil

23,0  -9,4   13,5  -1,8   -9,5    

22,1  -10,9   18,2  -5,6   -

1,0  -10,7   0,6  -1,7   -

1   Siehe Liste der 13 Beitrittskandidaten auf Seite 3.
Quellen: Vereinte Nationen, IWF.
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6HFKVWZLFKWLJVWHU�$EQHK�
PHU�YRQ�(8�$XVIXKUHQ

Wie bereits erwähnt, waren die Au-
ßenhandelsbeziehungen zur EU so-
wohl für die Türkei als auch für die
EU-Mitgliedstaaten von wesentlicher
Bedeutung. 1998 war die Türkei der
sechstwichtigste Abnehmer von EU-
Ausfuhren (nach Norwegen und Po-
len), bei den Einfuhren der EU be-
legte die Türkei als Herkunftsland den
zwölften Platz (hinter Polen und Un-
garn). Unter den EU-Mitgliedstaaten
war Deutschland ihr wichtigster Han-
delspartner (etwa zwei Fünftel der
türkischen Ausfuhren in die EU gin-
gen nach Deutschland, und rund ein
Drittel der EU-Ausfuhren in die Türkei
kam aus Deutschland). Danach folg-
ten Italien, Frankreich, und das Ver-
einigte Königreich (siehe Tabelle 2).
Die EU verzeichnete ferner zwischen
1997 und 1998 einen Zuwachs ihrer
Einfuhren aus der Türkei, während im
gleichen Zeitraum ihre Ausfuhren in
die Türkei leicht zurückgingen. Die
Türkei wies gegenüber der EU und
der Mehrzahl ihrer Mitgliedstaaten
eine negative Handelsbilanz auf - was
übrigens auch auf viele andere Bei-
trittsländer zutrifft, deren Einfuhren
aus der EU im allgemeinen ihre Aus-
fuhren in die Union übersteigen.
Was den Handel zwischen der EU
und der Türkei nach Produkten an-
belangt, so führte die EU hauptsäch-
lich Verbrauchsgüter und Zwischen-
produkte aus der Türkei ein (siehe
Tabelle 3), während die Ausfuhren
zum großen Teil aus Zwischenpro-
dukten und Ausrüstungsgütern be-
standen. Die EU-Ausfuhren von Ver-
brauchsgütern und Kraftfahrzeugen

gewannen in den letzten Jahren zu-
nehmend an Bedeutung.
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Weitere Informationen finden Sie unter
www.europa.eu.int/comm/eurostat/

 Tab.3:��+DQGHO�(8�7�UNHL�QDFK�3URGXNWHQ�XQG�GHUHQ�*HEUDXFK
0HOGHODQG��(8�����3DUWQHUODQG��7�UNHL

Veränd. Veränd.

98/96 98/96

�0LR��(&8� �0LR��(&8�

  Landwirtschaftliche Erz. 959  7,1  4,8  193  0,9  -16,6  

  Nahrungsmittel 925  6,8  6,7  667  3,1  4,3  

  Verbrauchsgüter 4 790  35,4  19,4  2 299  10,7  19,6  

  Kraftfahrzeuge 482  3,6  8,2  3 062  14,3  22,8  

  Ausrüstungsgüter 1 047  7,7  10,5  7 097  33,2  6,2  

  Zwischenprodukte 5 214  38,5  19,9  7 452  34,8  8,8  

  Energie 79  0,6  -19,2  269  1,3  10,3  

  Sonstige Waren 52  0,4  -7,6  366  1,7  -19,7  

  Quelle: Eurostat.
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Produkt Gruppe

Einfuhren Ausfuhren

Wert 1998
Einfuhr-
anteile

Wert 1998
Ausfuhr-
anteile

Tab. 2:  +DQGHO�(8�7�UNHL�QDFK�0LWJOLHGVWDDWHQ������

Melde- Wert 98 Anteil
Veränd. 
98/97

Wert 98 Anteil
Veränd. 
98/97

1998
Veränd. 
98/97

land �0LR��(&8� �0LR��(&8�

(8��� �������� ������� ������ �������� ������� ������ ������� ��������

B/L 637  4,7  28,3  1 286  5,8  0,1  649  -139  

DK 188  1,4  16,9  173  0,8  12,5  -15  -8  

D 5 263  38,7  7,0  6 919  31,3  -1,2  1 656  -428  

EL 328  2,4  24,6  305  1,4  -21,2  -23  -147  

E 495  3,6  9,9  1 085  4,9  -1,1  590  -57  

F 1 735  12,7  29,5  2 947  13,3  1,7  1 212  -346  

IRL 71  0,5  8,8  176  0,8  10,0  105  10  

I 1 513  11,1  13,7  3 654  16,5  -5,7  2 142  -404  

NL 959  7,0  24,2  1 463  6,6  3,9  504  -132  

A 334  2,5  14,4  486  2,2  0,9  153  -38  

P 149  1,1  50,8  67  0,3  -23,9  -82  -71  

FIN 55  0,4  13,1  356  1,6  24,4  301  63  

S 184  1,4  23,0  795  3,6  9,2  611  33  

UK 1 703  12,5  14,8  2 408  10,9  -4,6  705  -334  

Quelle:  Eurostat.
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Einfuhren aus der Türkei Ausfuhren in die Türkei Saldo
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